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„Mit der MII haben wir eine leis-
tungsfähige Dateninfrastruktur auf-
gebaut, die medizinische Datensätze 
aus der Universitätsmedizin ver-
knüpft und nutzbar macht“, sagt  
Sebastian C. Semler, Leiter der Koor-
dinationsstelle der MII. Grundlage 
dieser Entwicklung ist der bundes-
weite Aufbau von Datenintegrations-
zentren (DIZ) an allen Universitätskli-
niken. Sie bereiten klinische Versor-

gungs- und Forschungsdaten daten-
schutzgerecht auf und stellen sie 
standortübergreifend für die For-
schung bereit. Das FDPG bündelt die-
se Datenbestände, ermöglicht Mach-
barkeitsanfragen und standardisierte 
Antragsverfahren. Das FDPG schafft 
damit eine wichtige Grundlage für 
den Europäischen Gesundheitsdaten-
raum (EHDS).

D ie MII hat gezeigt, was möglich 
ist, wenn Wissenschaft, Versor-
gung und Politik gemeinsam 

den digitalen Aufbruch wagen. Mit 
Ihrer Pionierarbeit haben Sie eine zu-
kunftsweisende Dateninfrastruktur 
aufgebaut“, betonte Matthias Hauer. 
Er verwies unter anderem auf die um-
fangreichen Gesundheitsdaten, die 
über das Forschungsdatenportal für 
Gesundheit (FDPG) –  das Schlüssel-
projekt der MII  – bereitgestellt wer-
den. „So wird unsere Gesundheitsfor-
schung KI-fähig. Ihre Arbeit hat die-
ses starke Fundament geschaffen“, 
resümierte er.

Forschende können über das FDPG 
auf Daten in bislang unerreichtem 
Umfang zugreifen: Mehr als zwei Mil-
liarden Laborwerte, die Basisdaten 
von über 21 Millionen Patientinnen 
und Patienten aus allen Universitäts-
kliniken sowie über 200 Millionen 
Vitaldaten aus der Intensivmedizin 
stehen für wissenschaftliche Frage-
stellungen zur Verfügung.

v.l.n.r.: Prof. Dr. Björn Eskofier, Parlamentarischer Staatsekretär Matthias Hauer, Jens 
Bussmann, Sebastian C. Semler
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MII-SYMPOSIUM 2026: MILLIONEN KLINISCHER 
DATEN FÜR FORSCHUNG UND VERSORGUNG
Zehn Jahre nach dem Start der Medizininformatik-Initiative (MII) zog das größte Digitalisierungsprojekt 
der Gesundheitsforschung Bilanz: mit der MII verfügt Deutschland heute über eine leistungsfähige 
Infrastruktur, die klinische Daten aus Universitätskliniken in großem Umfang für die Forschung nutzbar 
macht. Sie legt die Grundlage für eine neue, datengetriebene Medizin. Auf dem Jubiläumssymposium 
am 24. und 25. März 2026 kamen zentrale Akteure der digitalen Gesundheitsforschung in Berlin zusammen.
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Charlottenstraße 42/Dorotheenstraße 
10117 Berlin
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